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lté, welche

Bilder££*«>/

I^ zerïen Zeî£«rcgen ffrcd im gro/te« «nt/ ganzen von zweier/ei Zr£, einmei£T t/it? a^^ne//en 5i/^nac/7ric/?fen, die den 7e/egraramen nnd neneiien A/nc7?ric/?£en der Tage^zeifnngen ^n^precÄen, an/ der andern
gehörigen ^dderrei^en, die eine Zr£ /?i/d/ic/?er zln/iäize dnd nnd ffcT? mi£ der daner^a/ïeren oder grdnd/ic/?eren Seiie der Dinge ^e/awen. SotveiT e^ ffc/? wm die nä^er/iegende f/mwe/j ^ande/f,

ng 5îc7> die 5i/der dnrc/? i/?re eigenen P7>o£ore/?or£er. O/i wird denen da* I/aier/and zn eng, dann Marren de wie nngedn/dige 7^/erde nnd wo//en ^ina«5 in die IFe/£. Fon drangen «nd anc& a«5 der
dermaferia/ dnrcT; z«/ä//ige Einsender, zlwa^enre, P^oro-T^orre^ondenien, P^ofograp^en der verTcTnWenVen Or£e «nd Gegenden. Da^ei /?ande/£ ei ffcT? meii£eni am iVe«ig&ei£i£i/der. Die eigendic^en
en znr zln/er£ignng ein ^ei£iwnz£ei yV/a/? von £r/a/?rnng, dagegen ge/ingen jedem P/>o£ograp/?en o/£ wic£dge and wer£vo//e Neaig£ei£i^i/der, wenn er grad G/«c£ /?a£, ^ei einem /eüe/nden For/a// da^ei
dei£e/?£ ein aaigede/?n£ei Pi/derT'ande/inefz ä^er die ganze TFe/£, ini^eiondere wai die a£rae//en oder AGc/?ric7?£e«7ff/<7er £e£rijjd. IFzr ^aj?en mi£ einer Tc77emtf£zic77en Zeic^nang £ier vm#c&£, eine £/eine

\Feg der Pi/der aa/ der \Fe/£ za ge£en. Zai den /?ander£ and £aaiend einze/nen Pi/dern in der lFe/£ en£i£e/?en za/e£z£ ganz ^ei£imm£e, große Pi/deri£röme and Pi/der-5£aaieen. £j gi^£ in den Groß-
and Pi/dagen£aren, die in wo/dgeordne£en Zrc^iven P/>o£ot za P7ander££aaienden Ziegen /?<z7>en. Der Pi/derZ'edar/ ii£ immer «oc/z im 5£eigen ^egrijfen, £eionderi ieirdem dai Pi/d aac/> in die 7nge5zez£«ng
Die /?Po£ogra/>PiicPe DecPni£ eröj^ne£ immer neae Afô'g/icP/feei£en, and die IFe/£ icPein£ von einem anenä££/icPen Pi/derPanger Z?e/a//en and von einer wacPienden Pi/der/Za£ ä£ericPwemm£ za iein.

Die Pi/der der i//ai£r
5ei£e die zaiamme^
die i//ai£rier£e Zei£a
Deima£ ^ommJ Pi/
Pi/derierien ver/ang
za iein. 7m ädrigen
De^eriicp£ äPer den
i£äd£en Fer/agi^äaier
einzadringen beginnt.

Sehr wichtige Bildnachrichten reisen heute bereits auf bild-
telegraphischem Wege zwischen den Städten Berlin, London,
New York hin und her. Der Zeitgewinn ist beträchtlich.

London ist der Markt vor allem für die englischen
Bilder und bedient in erster Linie die englische
Presse und die Zeitungen des britischen Weltreiches.
Daneben aber sind es die ethnographischen, geo-
graphischen Bilderreihen und die bildliche Ausbeute
aller erdenklichen Expeditionen, die sich in London
sammeln.

Die europäischen Bilder konzentrieren sich
in Berlin, Paris und London. Sie werden
hier vervielfältigt und an die General-
Bilder-Agenturen aller europäischen Län-
der geschickt. In den genannten drei Städ-
ten haben auch die amerikanischen Bilder-
Zentralen ihre Einkaufs-Organisationen,
die ihnen systematisch die Bilder Europas
verschaffen und die zugleich die Vertriebs-
stellen der New-Yorker Bilder sind.^-""'

Die Bildermengen, die zerstreut auf der Erde von allen fesselnden Ereignis-
sen jederzeit entstehen, sammeln sich in gewissen Zentren. Die Aufnahmen, ent-
wickelt und kopiert in Dunkelkammern, in Badezimmern, in Kellern, in
Wüsten, im Urwald, sie kommen zum nächsten Agenten, zum nächsten
Schiff, zur raschesten Post und fahren über die Meere. Eile ist geboten,
denn die zugehörigen Worttelegramme sind schon lange voraus. Die Ver-
einigten Staaten haben den größten Bilderbedarf der Welt, und es gibt
kaum ein fesselndes Nachrichtenbild auf der Erde, das nicht seinen Weg
nach New York fände. ^

Berlin

zùirichAus London, Paris, Berlin kommen —//y ZI
die Bilder der Welt in die Schweiz, in ^~ /1
mehrfachen Abzügen, nicht an die Ç I If /Jr /
Zeitung direkt, sondern an wenige

~ —4 /
Generalvertreter, die sie dann den Redaktionen | /
zustellen. Da die gleichen Kopien an mehrere Zei- X
tungen gehen, kann es vorkommen, daß feindliche "
Redaktionen plötzlich den gleichen Geschmack zeigen und das gleiche
Bild ins Blatt aufnehmen. Sind ein paar Tage später beide Zeitun-
gen in den Händen der Leser, gibt's Kopfschütteln und Staunen.

Sonntags Aus
abends Einzuj
gestern Abzug
heute Zuzug j
die Bemerkun
die Verstärkt!
Weltgesindel
Weltenschwin|
Albumblätter
Attentäter
alle Sippen
alle Klippen
alles — alles >

Photographien

Ferne Länder
Liebespfänder
Trachten und
Normalgewänder
Fetzen. Hüte
Zorn und Güte
alte Socken
neue Locken m\\\\
Frisuren WjV
Garnituren J -v
Riesenuhren P '
und Kanonen /7*~/T
dürre Bohnen 7 F/ V
Gas und Radler <j n /
Allestadler ^ !>•
Weltenformer
Allesnormer
Fliegerhelden, Säuetreiber
Erz und Stein und Moderleiber
alles — alles wird
photographiert.

îsâs?

Die Redaktion der
«Zürcher Jllustr ierten »

erhält jede Woche ge-
gen 2000 Bilder aus
der ganzen Welt. Was
ist wichtig? Was will
der Leser am liebsten
sehen? Welche Bilder
verdienen es, gezeigt
zu werden? Wie ord-
nen wir die ausgewähl-
ten an, daß kein Wirr-
warr, sondern eine
übersichtliche und ein-
drucksvolle Zeitung
entsteht? - Viele Un-
terschriften sind unzu-
länglich. Sie müssen
ergänzt, geprüft, ver-
tieft und dem beson-
dern Bedürfnis unserer
Leser angepaßt wer-
den. Aufn. Guggenbühl

7// /4eSe>
Frische Fische
volle Tische
faule Schliche
Küstenstriche
Holzgetäfer
Schwabenkäfer
graue Schnäuze
alte Käuze
Spitzen. Litzen
Baskenmützen
alles — alles wird
photographiert.

wLl * '«»9W/V//


	Bilder reisen um die Welt

